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Mit dem erfolgreichen Start von ExoMars 2016 beginnt eine groß angelegte 

Forschungsoffensive der Europäischen Weltraumagentur ESA auf den Roten Planeten. 

Die Raumsonde soll am 19. Oktober 2016 beim Mars ankommen. Der Autor verfolgte 

den Start vor Ort im Europäischen Weltraumoperationszentrum ESOC in Darmstadt.

ExoMars 2016 – Europas nächster  
Vorstoß zum Roten Planeten

Ein großes Aufatmen und Jubel überall 

gab es am späten Abend des 14. März 

2016 im ESOC: Rund zwölf Stunden lang 

hatten die Missionskontrolleure, Wis-

senschaft ler und Gäste warten, bangen 

und hoffen müssen. Erst dann war klar, 

dass die neueste europäische Raumsonde 

ExoMars 2016 in eine Transferbahn zum 

Roten Planeten gelangt war und den Start 

heil überstanden hatte. Sie ist ein Teil des 

internationalen Programms ExoMars, 

mit dem die Europäische Raumfahrt-

agentur ESA den Mars gründlich untersu-

chen möchte (siehe SuW 3/2016, S. 40). An 

ExoMars ist neben den Mitgliedsländern 

der ESA auch die russische Raumfahrtbe-

hörde Roskosmos als gleichberechtigter 

Partner beteiligt und stellt unter anderem 

die Trägerraketen. 

ExoMars 2016 besteht aus zwei Haupt-

elementen, dem Trace Gas Orbiter zur Er-

kundung der Oberfläche sowie der Atmo-

sphäre des Roten Planeten und einem 

Landemodul namens Schiaparelli, das 

Technologien für eine weiche Landung 

erproben wird (siehe Bild rechts oben). 

Die Ankunft beim Roten Planeten ist für 

den 19.  Oktober 2016 vorgesehen.

Begonnen hatte alles um 10:31 Uhr 

MEZ, als vom russischen Weltraumbahn-

hof Baikonur in Kasachstan eine Trägerra-

kete des Typs Proton-M abhob. Sie flog in 

eine graue geschlossene Wolkendecke hi-

nein (siehe Bild oben). So verschwand sie – 

sehr zur Enttäuschung der Zuschauer – 

schon rund eine halbe Minute nach dem 

Abheben aus dem Blick der Kameraau-

gen. Aber die Daten aus Russland zeigten, 

dass sich die Proton streng an ihren Flug-

plan hielt. Die drei Stufen der Proton-M 

arbeiteten einwandfrei, so dass nach rund 

zehn Minuten in einer Höhe von 153 Kilo-

metern die vierte und letzte Raketenstu-

fe mit der Bezeichnung Breeze-M die wei-

teren Flugmanöver übernehmen konnte. 

Sie musste dann für rund sechs Minuten 

brennen, bis sie sich zusammen mit Exo-

Mars 2016 in einem kreisförmigen Park-

orbit in 175 Kilometer Höhe befand. Da-

mit hatte der erste Abschnitt der Reise nur 

17 Minuten gedauert, ganz ähnlich wie bei 

den Starts anderer Planetensonden. 

Nun war eine deutliche Entspannung 

im ESOC zu spüren, denn die erste Etap-

pe der Reise zum Mars war erfolgreich 

verlaufen. Allerdings erinnerten sich vie-

le Raumfahrtveteranen mit Unbehagen 

daran, dass die beiden letzten russischen 

Marsmissionen Mars 96 und Phobos-

Grunt (2011) bis zu diesem Punkt auch 

viel versprechend aussahen, worauf die 

Enttäuschung auf dem Fuß folgte.

Die Eigentümlichkeiten des verwende-

ten Raketensystems sorgten für die zwölf 

AstroViews 15 –  
Abenteuer Mars – Reise 
zum roten Planeten
www.sterne-und-weltraum.de/ 
astroviews15

Videotipp: 

Eine Trägerrakete vom Typ Proton-M 
brachte am 14. März 2016 die rund 
4,3 Tonnen schwere  Raumsonde 
 ExoMars 2016 auf den Weg zum 
 Roten Planeten. Die Rakete hob  
vom russischen Weltraumbahnhof 
Baikonur in Kasachstan ab.
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Stunden lange Geduldsprobe, bis über Top 

oder Flop entschieden war. Bei den meis-

ten anderen Planetensonden verbringt 

die Oberstufe mitsamt ihrer Nutzlast 

maximal rund eine Stunde auf der Park-

bahn, bis die optimale Position für den 

Einschuss in eine Erdfluchtbahn erreicht 

ist. Dann zündet das Triebwerk für  einige 

 Minuten, und kurze Zeit später ist die 

Raumsonde auf dem Weg zu ihrem Ziel. 

Beim Start von ExoMars im März 2016 

kam, wie bei allen Starts einer Proton-M, 

die Oberstufe Breeze-M zum Einsatz. Sie 

verfügt über ein mit 20 Kilonewton recht 

schub schwaches Triebwerk, das für den 

Transport von Satelliten in die geostatio-

näre Bahn optimiert ist. Die Oberstufe hat-

te zusammen mit ExoMars eine Gesamt-

masse von 26,5 Tonnen. Um die Raumson-

de auf den Weg zum Roten Planeten zu 

bringen, mussten daher mehrere Zündun-

gen der Oberstufe eingeplant werden.

Das erste Schubmanöver brachte die 

Sonde in eine elliptische Bahn, die sie bis 

zu 5500 Kilometer von der Erde wegführ-

te. Ein Umlauf dauerte rund zwei Stunden. 

Bei Erreichen des erdnächsten Punkts be-

gann das nächste Schubmanöver, denn 

nur im Perigäum ließ sich die erwünsch-

te Bahnänderung erzielen. Das zweite Ma-

növer erhöhte den größten Erdabstand auf 

21 000 Kilometer; auf dieser Bahn benötigte 

die Sonde rund sechs Stunden, bis sie wie-

der in Erdnähe war. Erst gegen 21 Uhr MEZ 

erfolgte dann das letzte Schubmanöver, das 

ExoMars 2016 endlich auf den Weg brachte.

Während der ganzen Zeit waren die Mis-

sionskontrolleure der ESA zum Zuschauen 

verdammt, denn vom Start bis zum Abflug 

von der Erde wickelte die russische Raum-

fahrtbehörde Roskosmos den Flugverlauf 

ähnlich wie eine Spe di tion ab. Nachdem 

die Breeze-M-Oberstufe ihre Arbeit getan 

und sich von der Sonde gelöst hatte, be-

gann ein besonders heikler Abschnitt des 

Flugs: Um die Batterien von ExoMars 2016 

zu schonen, bestand nach der Abtren-

nung der Oberstufe für mehr als eine Stun-

de noch kein Funkkontakt zur Sonde. Sie 

musste für zwölf Stunden überwiegend 

auf ihre Energiereserven zurückgreifen 

und sehr sparsam damit umgehen, da ihre 

Solarzellenausleger für den Start und die 

nachfolgenden Manöver noch zusammen-

geklappt waren. In diesem Zeitraum akti-

vierte sich ExoMars 2016 völlig autonom 

und ohne Kontrolle der Bo den sta tion, wo-

bei auch die Solarzellen ausgefahren und 

zur Sonne ausgerichtet wurden.

Nun hieß es also warten und das Bes-

te hoffen. Gebannt blickten die Missions-

kontrolleure und Zuschauer auf einen 

Monitor im Kontrollraum, auf dem ab 

22:29 Uhr MEZ das Funksig nal der Sonde 

zu sehen sein sollte. Zunächst zeigte sich 

nur Rauschen. Dann erschienen plötzlich 

drei schwache Spitzen, die etwas über den 

Rauschgrund hinausragten. Wenige Se-

Literaturhinweise
Baldwin, E.: ExoMars: Auf der Suche 
nach Leben auf dem Roten Plane ten. In: 
 Sterne und Weltraum 3/2016, S. 40–50
Pressemitteilung der ESA: ExoMars 
auf dem Weg zur Entschlüsselung der 
Geheimnisse des Roten Planeten.  
http://goo.gl/lbFVW1, 14. März 2016

Didaktische Materialien:  
www.wissenschaft-schulen.de/
artikel/1128723

Das Landemodul Schiaparelli (hier ein 
1:1-Modell im ESOC, Darmstadt) soll am 
19. Oktober 2016 auf dem Roten Planeten 
aufsetzen. Falls die Landung gelingt, kann 
Schia pa rel li bis zu acht Tage lang Messdaten 
der Atmosphäre von der Oberfläche senden.

kunden später hatte der Empfänger in der 

spanischen Bodenstation Maspalomas das 

Signal eingefangen, das nun kräftig und 

klar hereinkam und auch erste technische 

Daten enthielt (siehe Bild links unten). 

Jetzt erst stand fest, dass ExoMars 2016 

exakt auf Marskurs ist und die langwierige 

Startprozedur unbeschadet überstanden 

hatte. In den kommenden Wochen wird 

die Sonde nun im Detail daraufhin über-

prüft, ob alle Geräte und die wissenschaft-

lichen Ins trumente problemlos funktio-

nieren. Leider wird es keine Bilder von der 

zurückweichenden Erde oder dem Mond 

geben. Den Missionskontrolleuren ist das 

Risiko zu groß, dass versehentlich die Son-

ne direkt in die Kamera hineinleuchtet 

und sie dadurch zerstören könnte. Wäh-

rend des rund sieben Monate dauern-

den Flugs zum Mars wird es Instrumen-

tentests geben, aber im Allgemeinen wer-

den die sieben Monate Flugzeit zum Mars 

ziemlich ruhig verlaufen. Dies wird sich 

am erst 19. Oktober 2016 drastisch ändern, 

wenn der Rote Planet in Sicht kommt.

 TILMANN ALTHAUS
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Der Moment der Wahrheit: Um 22:29 Uhr 
MEZ trafen am 14. März 2016 die  ersten 
Funksignale der Raumsonde ExoMars 
ein. Die Sonde befand sich schon auf der 
Transferbahn zum Mars und war bereits 
30000 Kilometer von der Erde entfernt. 
Dieses von einem Monitor im ESOC-Kon troll -
raum abfotografierte Diagramm zeigt die 
Trägerwelle in der Mitte und die Seiten-
bänder der Funkübertragung.
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Kontakt

Astroshop.de ∙ c/o nimax GmbH
Otto-Lilienthal-Straße 9 ∙ 86899 Landsberg

Direkt an der A96 und B17, ca. 30min von 
Augsburg und München.

Adresse

Telefon

+49 8191 94049-1
E-Mail

service@astroshop.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag
09:00 Uhr - 12:30 Uhr / 13:30 Uhr - 17:00 Uhr

jeden ersten Samstag im Monat
10:00 Uhr - 16:00 Uhr

Terminvereinbarung für 
Beratung im Showroom 
empfohlen

 » Alle Marken

 » 3.000 m² Lager, viele 
Artikel sofort lieferbar

 » Persönliche Beratung 
vor Ort, am Telefon und
per E-Mail

 » Service auch nach
dem Kauf

 » Eigene Werkstatt mit 
optischer Bank

44258

46804 45419 48975

45200 33444 4816749861 45035 47645

44837 33295 49860

44858 32948 46607

102/663 Air-Spaced Doublet APO

 » Kompakter Großfeldachromat: Für Weitfeld-
beobachtungen und ausgedehnte Objekte
 » Mit 2" Zenitspiegel, 8x50 Sucher und 
Rohrschellen inkl. Tragegriff
 » Auch als 127/825 und 152/988 erhältlich

SkyQuest XT8 Plus DOB

 » Für Ein- und Aufsteiger: 8" Dobson-Komplettset
 » Umfangreiches Zubehör im Lieferumfang:
28 mm 2" Okular, 10 mm 1,25" Okular, 
Barlowlinse, LED-Sucher, Sonnenfilter
 » Einfache Justage: Justierknöpfe am Fangspiegel

 » Einstieg in die Welt der Deep-Sky-Beobachtung
 » Gabelarm-Montierung: extrem einfacher und 
schneller Aufbau
 » GoTo-Steuerung mit 42.900 Objekten
 » Encoder: Teleskop frei bewegbar, verliert nie die 
Orientierung

150/750 StarSeeker IV AZ

102/714 FCD-1 ED APO SkyQuest XT10 IntelliScope DOB 150/1800 StarSeeker IV AZ GoTo

152/1200 FCD-1 ED APO SkyQuest XX16g DOB Deluxe Pro Autoguider-Set

 » Triplet-APO mit Hoya FCD-1-ED Sonderglas
 » Besonders farbrein und kontraststark
 » 2" Crayfordauszug mit 1:10 Untersetzung
 » Auch als 127/952 erhältlich

 » Das Dobson-Teleskop, mit dem sie die Objekte 
nicht mehr suchen, sondern finden
 » Intelliscope Object-Locator: 14.000 Nebel, 
Galaxien, Planeten und mehr
 » Bequem beobachten: 8x50 Sucherfernrohr mit 
Winkeleinblick

 » 6" Maksutov Optik für Planeten-, Deep-Sky- und 
Naturbeobachtungen

 » Gabelarm-Montierung: einfach, schnell aufbauen
 » GoTo-Steuerung mit 42.900 Objekten
 » Encoder: Teleskop frei bewegbar, verliert nie die 
Orientierung

 » Triplet-APO mit Hoya FCD-1-ED Sonderglas
 » FeatherTouch 2,5" Okularauszug
 » Carbontubus: für stabile Fokuslage
 » Transportkoffer
 » Auch erhältlich mit Feather Touch 3,5" Auszug

 » 16" Öffnung: Deep-Sky zum Träumen
 » GoTo-Steuerung und Nachführung mit 42.900 
Objekten
 » Einfacher Transport: Rockerbox einklappbar und 
Tubus zerlegbar
 » Hauptspiegel mit geringer Wärmeausdehnung

 » Komplettes Autoguider-System für kleine und 
mittlere Teleskope 
 » Bestehend aus StarShoot Autoguider, 50 mm 
Mini-Guidescope und Adapter
 » Geeignet bis zu 1500 mm Teleskopbrennweite

 » Dreidimensional sehen mit zwei Augen: 
Premium-Großfernglas mit 126 mm Öffnung
 » Komfortabel beobachten: 45° Einblick für 1,25" 
Okulare
 » Stabile Gabelmontierung und Dreibeinstativ: 
Komplettes Set - sofort loslegen - genießen

 » Rauscharm und empfindlich: Aptina
CMOS-Sensor
 » Auflösung: 1280x960
 » Lieferumfang: Software PLxCapture, Cmount auf 
1,25", USB-Kabel

 » Der „must-have“-Beobachtungsguide für 
Amateurastronomen - Ausgabe 1
 » Inspiriert von Burnham’s Celestial Handbook - 
aber auf Basis neuester Forschung
 » Wenn Sie mehr als nur Standardobjekte wollen: 
Hier finden Sie es!

 » Superauge: Den Sternenhimmel mit 2,1-facher 
Vergrößerung beobachten
 » Überblick: komplette Sternbilder in einem 
Gesichtsfeld
 » Sie erkennen deutlich mehr Sterne als mit dem 
bloßen Auge - sogar in der Stadt

 » Astrofotografie: vom Einsteiger bis zum Profi
 » Schritt-für-Schritt-Anleitungen: von der 
Bildaufnahme bis zur Verarbeitung am PC
 » Geballtes Sofortwissen Astrofotografie auf 300 
Seiten

 » Neue Deep-Sky-Kamera: rauscharmer (RMS
3.3e-) und empfindlicher CMOS IMX185 Sensor
 » Optimal für 500 mm-800 mm Brennweite
 » Superschnell: bis zu 90 Bilder/Sekunde, optimal 
für Videoastronomie
 » Im Paket: Software für Aufnahme und Stacking

Direkt zum Produkt durch Eingabe der Artikelnummer ins Suchfeld auf Astroshop.de!Direkt zum Produkt durch Eingabe der Artikelnummer ins Suchfeld auf Astroshop.de!

SG 2.1x42 Binokular Astrofotografie DeepSky Color 2300KPA

BT 126 SS-A Großfernglas Set PLB-Cx Color Annals of the Deep Sky 

SXD2 Starbook Ten

549,- 579,- 611,- 449,-39,99

29,90188,-909,- 1079,-

275,-

%

299,–

4698,-854,-

5499,- 4000,- 585,- 2999,-

Unsere Produkt-Highlights 2016

 » Optimal für Langzeitbelichtungen: 
Hochpräzisions-Schneckenräder und 
verbesserte Schneckenwellen
 » StarBook Ten GoTo-Steuerung mit
5" TFT-Farbdisplay und 270.000 Objekten
 » Geeignet bis zu 14,9 kg Zuladung
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